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An den Vorsitzenden des Ausschusses für Arbeit und Soziales

Herrn Helmut Feldmann

An die Vorsitzende des Finanz- und Rechnungsprüfungsausschusses

Frau Dr. Martina Schwartz-Gehring

An den Landrat 

Herrn Sven-Georg Adenauer






19. Januar 2012
Betrifft: Antrag zum Haushalt 2012  


  Einführung des Projektes „Qualifizierte Berufsausbildung für Alleinerziehende“.
Die SPD-Kreistagsfraktion beantragt, nachstehenden Antrag im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2012 im Arbeits- und Sozialausschuss, im Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss, im Kreisausschuss sowie im Kreistag zu beraten und zu beschließen: 

Antrag:

Dem Jobcenter werden zusätzlich 150.000 Euro zur Verfügung gestellt für die Durchführung eines Projektes „Qualifizierte Berufsausbildung für Alleinerziehende“. 

Begründung:

Der Kreis übernimmt ab 2012 als Optionskommune die alleinige Verantwortlichkeit für den 
SGB-II-Bereich. Eine integrierte Arbeits-, Bildungs- und Sozialpolitik ist für das Arbeitsmarktprogramm 2012 die übergeordnete Leitlinie. 

Die große Gruppe „Alleinerziehende“ bildet im Bereich der Qualifizierung und Aktivierung einen herausragenden Schwerpunkt. Neben den bestehenden Beratungs- und Qualifizierungsangeboten soll daher ein über die bisherigen Anstrengungen hinaus erweitertes Projekt initiiert werden, in dem insbesondere junge Mütter auf Basis ihrer persönlichen Potentiale für einen zukunftsgerichteten Beruf qualifiziert und ausgebildet werden sollen. 
In diesem Projekt soll gezielt in den Berufen qualifiziert und ausgebildet werden, in denen ein erkennbarer Fachkräftebedarf besteht. Diese Bedarfe der Wirtschaft sollen durch ein entsprechendes Arbeitsmarktmonitoring ermittelt werden. Um hier zielführend agieren zu können sollte die Zusammenarbeit mit den Kammern und Gewerkschaften vertieft werden.

Die jungen Frauen sollen durch dieses Projekt eine entsprechende schulische Grundlage erwerben können und für ihr Berufsleben über einen guten Einstieg hinaus eine gefestigte Integration in das Berufsleben erhalten. 
Diese gezielte Förderung und Unterstützung wird sich mittelfristig durch die dadurch zukünftig eingesparten kommunalen Mittel refinanzieren.
Mit freundlichem Gruß

gez. Ulla Ecks

Vors. der SPD-Fraktion
